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folg. ©r foil bie Untergebenen oon $eit p 3®^ auch
nad) btefer 91tc£)tung inftruteren.

3. Mitarbeit bei ber Sammlung oon ftati«
ftifem unb Beobachtungsmaterial über neue
Berfuche. ©rößere Berfuche beS BerbanbeS finb fdpn
eingeleitet, anbete werben nächftenS in Angriff genommen,
gär biefe SDätigfeit finb mir auf bie SJlitroirfung beS

Straffenmärters brtngenb angemiefen. ®ie ©tatiftiî über
bie Soften bes Unterhaltes foil burchgefüfjrt werben nach
ben Unterlagen, wie fie oon ben îantonalen Baubtreî«
tionen aufgefteÜt mürben. ®te Sachführung einer ein«

manbfreien ©tatiftiî pßt auf große ©djwierigfetten,
umfo mehr, weil ©taat unb ©emeinben fich in ben Unter«
halt ber Straßen teilen. RacE)lieferungen unb ffronbienfte
finb manchmal ferner p ermitteln. ®er Fragebogen
befaßt fiel) mit ber ^»erftellung ber Fahrbahn, Söalz«
arbeiten, Dberflächenteerung, $mtenteerung, ©taubbeïâm«
pfung mit ©ulfit unb Bitalit, Leerung unb Bituminie«
rung nach bem Oberflächen« unb Slränfeoerfahren, ^Sftäfte«

rungen f@roß« unb Äteinpfläfterungen). ®a muffen bie

Straßen auffelfer ober Dberwegmachet mithelfen, Für
9Jtaffinen unb SBerîjeuge muffen bie Sofien für Unter«
halt unb Amortifation mitberechnet werben. ®ie ©tatiftiî
foUte auch lu ben ©emeinben burchgeführt werben; bie

Fragebogen ftehen jur Verfügung.
®er ©iraßenauffeher hat im heutigen ©traßenwefen

eine fehr widrige Aufgabe, ©eine Slätigteit ift ebenfo
wichtig wie biejenige ber Bahnwärter. ®iefer Beruf
bietet bie SJèôglitfjïeit für tnitiatioe Betätigung, p nüß=
liehen Untetfuchungen. Aud) hier eS: bem Süchtigen
freie Bahn, ©in ©traßenwärter foil bie SJiögtichfeit haben,
jum ©Iraßenauffeher hmaufzurücJen.

* *
*

©in Bortrag: TDer ©influß bes Automobils auf bie

Straffe, oon §errn ©tabtingenieur 2B. SDidt (©t. ©alten),
mußte wegen Berhinberung beS Referenten ausfallen.

* *
*

Sie bieSjährige ^auptoerfammlung famt anfchließen«
bem praftifeßen Slurs bot jebem Teilnehmer eine reiche

Fülle oon Anregungen unb SBinfen, bie hoffentlich beft«

möglidhft in bie 2Bir!tichteit umgefeßt werben. @S ift
unbefirettbar, baff bie Bereinigung ©chweijerifcher ©tra«
ffenbaufachmänner eine große Aufgabe ju erfüllen hat.
Bei ihrer zielbewußten Arbeit wirb ber ©rfolg, jum Ruhen
unferer Bolîswirtfctjaft, nicht ausbleiben.

Uefbattdiweie».
©ine erfte internationale üonferenj Öer Arbeit«

geber beê ©dfeeraergemerbeS ift oom ©ebweizenfehen
©chteinermeifietoerbanbe anläßlich beS internationalen
SüittetftanöS«S!ongreffe§ nach Qnterlaïen einberufen wor«
ben. ®S finb bap 15 auSlänbifche ©pißenoerbänbe beS

©djreinergewerbeS eingelaben worben. Tiefe Konferenz
bezwecEt eine engere Fühlung unter ben oerfchiebenen
SanbeSoerbänben unter fich unb einen $been Austaufeh
über berufliche, wirtfchafttiche unb fokale Fragen. Ber«
fchiebene her eingetabenen Berbänbe haben eine offizielle
Beteiligung bereits pgefagt.

IX. ©chttjetpcifctje AttêfteBtmg für Sanöwirtfchaft,
gorftwirtfehaft unb ©ortenbon t« Bern. Bom 12. bis
27. September 1925 finbet in Bern bie IX. Schwei«

prifche Ausfüllung für Sanbwirtfchaft, g=orftroirtfdhaft
unb ©attenbau ftatt; fie umfaßt folgenbe Abteitungen:

I. Förberung ber Sanbwirtfchaft (Unterrichts«, §or«

fchungS«, BetfuchS«, ZÜontroU«, Strebit«/'Berficherungä«
unb DrganifationSwefen, allgemeine SanbwirtfchaftSpflege
burdh Bunb, Äantone unb ©emeinben, länbliche 2BoI)l=

fahrtSpflege unb tanbwirtfchaftliche Arbeiterfrage).
II. SanbrnirtfchaftlidfeS Bauwefen, Sulturted]«

nif unb ©runbbud)oermefîung.
III. ïierheilfunbe unb Tierfchuß.
IV. bis VII. Adler« unb SBtefenbau, Dbfibau, 2Bein«

bau, ©arten« unb ©emüfebau.
VIII. bis XIV. Tierzucht (Bferbe, Rinboteh, Schweine,

©djafe unb 3^9«u, ©eflügel unb Kaninchen, Bienen unb

©eibenraupen, |)imbe).
XV. Riilchmtrtfihaft.
XVI. Sanbwirtfchafttiche Sit affinen unb ©eräte.
XVII. Sanbwirtfchaftli^e .fpilfSprobuîte (Tünge« unb

Futtermittel, ©ämereien, |>ilfSftoffe zur Beîampfung oon

tßflanzenEranfhetten, anbere fpiifsftoffe).
XVIII. gorftroirtfehaft unb $agb.
XIX. Bogelfcßuß unb angeioanbte ©ntomologie.
XX. Fifüjerei unb Fleucht.
3ur Ausstellung werben alle bem 3wedî ber AuS«

ftetlung entfpreeßenben unb als auSfiellungSwürbig be=

funbenen ©egenftänbe pgelaffen, welche nachgewiefener«
maßen fehweizerifeßen UrfprungeS finb ober in ber ©dE)roei}

berart weiteroerarbeitet warben, baß fie öaburch fd^roei«

gerifchen ©haraîter erhatten haben. Ausnahmen tonnen

nur oom 3entrattomitee bewilligt werben.
®a§ ^Departement beS Qnnetn hat baS fantonale

ßommiffariat für biefe AuSfteüung übernommen unb

labet hüoüt bie Qntereffenten etn, [ich an ber Ausfiel
luug z« beteiligen.

®ie Regtemente für bie einzelnen AuSfteHungSgruppen,
fowie bie Ànmelbefcheine tonnen beim ®epartementSfeîre=
lariat (Rliinfterplah 17, II. ©todE, 3i»"ner 12) bezogen

werben; btefem finb bie ausgefüllten Anmelbeformulare
wieber zuzahlten.

®ie Anmelbefrift erftredEt fich für bie ©ruppen
VIII, IX unb X bis z^m 31. Stîai 1925, für bie

©ruppe XI bis z«ki 30. April 19 25 unb für alle

übrigen ©ruppen (mit Ausnahme oon ©ruppe XIV, für
weldje bie AuSfteUungSbebingungen noch nicht feftgefetjt

finb) bis zum 15. Januar 1925.
®te prdjerfcfäMantsmale lanöwirtfchafttiche «nß

©aïtenôaswuèftellung, ocrbUKÖcn mit etuec Bezirk«
geweröeausfteüung in ®ïmcrth«r, bauert oom 11..bis
28. September unb finbet in bem Areal ftatt, baS

ZWtfchen bem îantonalen Stechmlum, ben fogenannten

Reitfçhôpfeit unb ben 3eughäufern liegt. ®ie iplanfftie
oerjeidhnet nicht weniger als 3 2 Süonftru!tionen,
worunter einige beftetjenbe ©ebäube, ad hoc erfüllte
ftottliche fallen unb felbft ein ganzes, auch innen
oollftänbig ausgebautes |>au§. 3>u Reubau be§

«DechnitümS bomlnieren SBiffenfchaft, Feldbau unb Bienen«

Sucht ; in ber alten Reithalle ift bie «Dierfcljau; ein be«

fonberer Bau ift ber Fagb, Führet nnb bem Bogel«

fshuh gewibmet, fowie ber ^yorftioirtfchaft. ©eräumig
breitet ftdfj eine Rîafchinenhalle auS; bie ©ewerbe«
halle wirb befonberS reichhaltig; eS folgen Dbft« unb

BBeinbau mit ®eguftation, eine täglich probujterenbe
Jîâferei, eine fialle für ©arten« unb ©emüfebau, ©erat«

fdhaften ufw. ©arm eine weithtnfchauenbe, großzügig«

©artenantage unb last not least eine oom Frauenoerein
betriebene Süchliwirtfihaft unb ein ©pezialauSfchßul ber

befannten ^albengut Brauerei, bie ihren ©iß in 2BIntet«

thur hat.
®ie ©ewerbeauSftellung zählt 250 Ausfteöer

in 170 oerfrf)tebenen ©tänben. Sie AuSftellung ift
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folg. Er soll die Untergebenen von Zeit zu Zeit auch
nach dieser Richtung instruieren.

3. Mitarbeit bei der Sammlung von stati-
stischem und Beobachtungsmaterial über neue
Versuche. Größere Versuche des Verbandes sind schon
eingeleitet, andere werden nächstens in Angriff genommen.
Für diese Tätigkeit sind wir auf die Mitwirkung des
Straßenwärters dringend angewiesen. Die Statistik über
die Kosten des Unterhaltes soll durchgeführt werden nach
den Unterlagen, wie sie von den kantonalen Baudirek-
tionen aufgestellt wurden. Die Durchführung einer ein-
wandfreien Statistik stößt auf große Schwierigkeiten,
umso mehr, weil Staat und Gemeinden sich in den Unter-
halt der Straßen teilen. Nachlieferungen und Frondienste
sind manchmal schwer zu ermitteln. Der Fragebogen
befaßt sich mit der Herstellung der Fahrbahn, Walz-
arbeiten. Oberflächenteerung. Jnnenteerung, Staubbekäm-
pfung mit Sulfit und Vitalit, Teerung und Biluminie-
rung nach dem Oberflächen- und Tränkeverfahren, Pfläste-
rungen lGroß- und Kleinpflästerungen). Da müssen die

Straßenaufseher oder Oberwegmacher mithelfen. Für
Maschinen und Werkzeuge müssen die Kosten für Unter-
halt und Amortisation mitberechnet werden. Die Statistik
sollte auch in den Gemeinden durchgeführt werden; die

Fragebogen stehen zur Verfügung.
Der Straßenaufseher hat im heutigen Slraßenwesen

eine sehr wichtige Aufgabe. Seine Tätigkeit ist ebenso

wichtig wie diejenige der Bahnwärter. Dieser Beruf
bietet die Möglichkeit für initiative Betätigung, zu nütz-
lichen Untersuchungen. Auch hier heißt es: dem Tüchtigen
freie Bahn. Ein Straßenwärter soll die Möglichkeit haben,
zum Straßenaufseher hinaufzurücken.

-t-

Ein Vortrag: Der Einfluß des Automobils auf die

Straße, von Herrn Stadtingenieur W. Dick (St. Gallen),
mußte wegen Verhinderung des Referenten ausfallen.

H -K

-i-

Die diesjährige Hauptversammlung samt anschließen-
dem praktischen Kurs bot jedem Teilnehmer eine reiche

Fülle von Anregungen und Winken, die hoffentlich best-

möglichst in die Wirklichkeit umgesetzt werden. Es ist
unbestreitbar, daß die Vereinigung Schweizerischer Stra-
ßenbaufachmänner eine große Aufgabe zu erfüllen hat.
Bei ihrer zielbewußten Arbeit wird der Erfolg, zum Nutzen
unserer Volkswirtschaft, nicht ausbleiben.

MV»«»«».
Eine erste internationale Konferenz der Arbeit-

geber des Schremergewerbes ist vom Schweizerischen
Schreinermeisterverbande anläßlich des internationalen
Mittelstands-Kongresses nach Jnterlaken einberufen wor-
den. Es sind dazu 15 ausländische Spitzenverbände des

Schreinergewerbes eingeladen worden. Diese Konferenz
bezweckt eine engere Fühlung unter den verschiedenen
Landesverbänden unter sich und einen Ideen Austausch
über berufliche, wirtschaftliche und soziale Fragen. Ver-
schieden? der eingeladenen Verbände haben eine offizielle
Beteiligung bereits zugesagt.

MMêllWg»««.
IX. Schweizerische Ausstellung für LaKvwirtschaft,

Forstwirtschaft und Gartenbau i« Bern. Vom 12. bis
27. September 1925 findet in Bern die IX. Schmei-

zerische Ausstellung für Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Gartenbau statt; sie umfaßt folgende Abteilungen:

I. Förderung der Landwirtschaft (Unterrichts-, Fox-
schungs-, Versuchs-, Kontroll-, Kredit-/'Versicherung^-
und Organisationswesen, allgemeine Landwirtschaftspflege
durch Bund, Kantone und Gemeinden, ländliche Wohl-
fahrtspflege und landwirtschaftliche Arbeiterfrage).

II. Landwirtschaftliches Bauwesen, Kulturtech-
nik und Grundbuchvermessung.

Ul. Tierheilkunde und Tierschutz.
IV. bis VII. Acker- und Wiesenbau, Obstbau, Wein-

bau, Garten- und Gemüsebau.
VIII. bis XIV. Tierzucht (Pferde, Rindvieh, Schweine,

Schafe und Ziegen, Geflügel und Kaninchen, Bienen und

Seidenraupen, Hunde).
XV. Milchwirtschaft.
XVI. Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.
XVII. Landwirtschaftliche Hilfsprodukte (Dünge- und

Futtermittel, Sämereien, Hilfsstoffe zur Bekämpfung von
Pflanzenkrankheiten, andere Hitfsstoffe).

XVIII. Forstwirtschaft und Jagd.
XIX. Vogelschutz und angewandte Entomologie.
XX. Fischerei und Fischzucht.
Zur Ausstellung werden alle dem Zweck der Aus-

stellung entsprechenden und als ausstellungswürdig be-

fundenen Gegenstände zugelassen, welche nachgewiesener-
maßen schweizerischen Ursprunges sind oder in der Schweiz
derart weiteroerarbeitet wurden, daß sie dadurch schwei-

Zerischen Charakter erhalten haben. Ausnahmen können

nur vom Zentralkomitee bewilligt werden.
Das Departement des Innern hat das kantonale

Kommissariat für diese Ausstellung übernommen und

ladet hiemit die Interessenten ein, sich an der Ausfiel-
lung zu beteiligen.

Die Reglements für die einzelnen Ausstellungsgruppen,
sowie die Anmeldescheine können beim Departementssekre-
tariat (Mänsterplatz 17, II. Stock, Zimmer 12) bezogen

werden; diesem sind die ausgefüllten Anmeldeformulare
wieder zuzustellen.

Die Anmeldefrist erstreckt sich für die Gruppen
VIII, IX und X bis zum 31. Mai 1925, für die

Gruppe XI bis zum 30. April 1925 und für alle

übrigen Gruppen (mit Ausnahme von Gruppe XIV, für
welche die Ausstellungsbedtngungen noch nicht festgesetzt

sind) bis zum 15. Januar 1925.
Die zürcherisch-kantonale landwirtschaftliche und

Galtenbammsstellung, verbunden mit einer Bezirks-
gewerdeausstellung m Wmlerthnr, dauert vom 11. bis
28. September und findet in dem Areal statt, das

zwischen dem kantonalen Technikum, den sogenannten
Reitschöpsen und den Zeughäusern liegt. Die Planskizze

verzeichnet nicht weniger als 3 2 Konstruktionen,
worunter einige bestehende Gebäude, all lloe erstellte

stattliche Hallen und selbst ein ganzes, auch innen
vollständig ausgebautes Haus. Im Neubau des

Technikums dominieren Wissenschaft, Feldbau und Bienen-

zucht; in der alten Reithalle ist die Tierschau; ein be-

sonderer Bau ist der Jagd, Fischerei und dem Vogel-

schütz gewidmet, sowie der Forstwirtschaft. Geräumig
breitet sich eine Maschinenhalle aus; die Gewerbe-
Halle wird besonders reichhaltig; es folgen Obst- und

Weinbau mit Degustation, eine täglich produzierende

Käserei, eine Halle für Garten- und Gemüsebau, Gerät-

schaften usw. Dann eine weithinschauende, großzügige

Gartenanlags und last not laust eine vom Frauenveretn
betriebene Küchliwirtschaft und ein Spezialausschank der

bekannten Haldengut Brauerei, die ihren Sitz in Winter-

thur hat.
Die Gewerbeausstellung zählt 250 Aussteller

in 170 verschiedenen Ständen. Die Ausstellung ist w
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einer SeIi|aGe non 2700 red untergebracht, î»eïd^e um
einen freien $of aufgebaut ift. ®en ©Ingang p ber
im 23tered oerlaufenben Daßenantage bilbet eine Säulen»
aniage mit breitem ©tebel unb malerifdljer SBanbfüßung.
Sann folgt ein geräumiges, bemaltes ißefiibüt. ©iefem
fdjiiefjt ficf) eine .£>auptf)aße, bie SRöbelfyaße, an, linfS
unb reä)t§ mit breiten Kojen fur S im ni er au § ft at »

tungen auSgerüfiet. Sie ©eroerbetreibenben merben
nicljt, nur einzeln, fonbern audj foiietfio fid) an ben ©in»
ricljtungen betätigen, gär jebeS einzelne Qimmer mürbe
ein eigener Irdtjitett beftimmt, fo baff aud) biefer 33eruf

jur ©eitung ïommen mirb. hinter ber SRöbelljaüe mirb
ein runber Kuppelbau erfteßt, beffen fjobje unb roeite
SBänbe pr lufnafyme alter Keramiï unb gtapbifc§er
Kunftroerfe beftimmt finb. Severe mürben nom Kunft»
oerein pr Verfügung gefteßt. 33on tßer betritt man
ben freien fpof, ber ben lu§fieflung§frlebl)of aufnehmen
mirb. ltifc|lie§enb folgt bie befortberS grofje ßaüe fur
SRetaßinbuftrie unb Qnftaßationen. £>ier mirb unter
anberem bie luergefeflfcljaft bie fjerfteßung oon ©lülj»
lampen im ^Betrieb jetgen. @§ folgt bie Ibteilung Sejtil»
unb SeïteibungSbrandje, ber fiel) bie ©oiffeure anfcljliefsen.
Sann folgen bie feparaten luSfießunglräume für ba§
ffrauengemerbe in JMeftioftfjau, für bie ißapterinbuftrie,
für bie SäcEer unb Konbitoren. ffion ben Säctern mirb
ber gan je SSrotbebarf ber luSfteflung gebecft. Samt»
lictje fallen finb für 33oflbeleucljtung eingerichtet, fo bafj
beren 33efucl) aud) bei trübem Söetter unb in fpäten
Slbenbftunben einen ungefcljmälerten ©enufj bieten mirb.

Oer$®Me>t$.
f Irdjfteft ©ruft &ß«erntüM t« fienjbuvg ftarb

atn 25. luguft im Itter oon 67 fahren.

f SRûïermeifïer Ibolf ©rni=|)itnjifer i* gütid)
ftarb am 26. luguft im Itter oon 52 ^atjren.

f SRaurermeifter fÇrig <Sa8ter»©ttj ttt ©rmattngen
ftarb am 27. luguft im liter oon 64 9a|ren.

t SBagnermeifter Seopolö ^ie§ in ©|«r ftarb am
29. luguft im liter oon 83 fahren.

f ©äjloffermeifter ffatob ßafpar in Kempten bei
Söejjilo« (Sürtd)) ftarb am 30. luguft im liter oon
84 fahren.

©tfjweifjlutS. (SRitget.) $Die©ontinental Sid)t=
unb Ipparatebau« ©efellfdjaft in SDübenborf

beranftaltet au eis biefeS Saljr rotebet einige Sei) to ei ff®

turfe in iljren SBerEftätten in Sübenborf, mobon ber
nädjfte Pom 22. bis 24. September ftattfinbet. Sei;
t|eoretifc§e Unterricht forootß mie auch ber prattifetje
roerben bon geübten Fachleuten erteilt unb jmao bon
8 bis 12 unb 13 Vz bis 17 U£)t, laut Programm. 3n=
tereffenten finb p btefem Kurfe freunblich eingelaben,
um fid) mit Sdjtoeifsen fämtlicher SRetaße unb mit ber

§anbl)abung ber Ipparate bertraut p machen. lufjer
üerfdpebenen 2l5etk)(en=@rgeugungS=lpparaten merben
auch StffouS Schroeijjanlagen in betrieb genommen.

®aS KurSgelb beträgt fyr. 35.— unb ift bei ber
Inmelbung auf tßoftchedton'to YIII/2555 einjuja^len.
Sie ^Berechtigung pc Seilna^me am Kurs tritt mit
ber ©rfüHung biefer SBorfd)rift in Sßtrfung bis pr
33efe|ung ber berfügbaren tßlä$e. Für bisherige, fomie
für neue Kunben ift bas KurSgelb auf fÇr. 25.— re=

bujiert. Inmelbungen für obigen Kurs roerben bon ber
©efeßfehaft bis pm 20. September entgegengenommen,
programme finb gratis erljättlict).

Hebet bie lbteil»»g gorftmirtf^aft ber bernif^»
fantonales Iwifteßung fite ©enterbe unb ^«baftrie
Is ©twgborf berichtet ber „öunb" : SOBenn bie Ibteilung
^orftroirtf^aft aud) nidft umfangreid) ift, fo oermag fie
bod) impofarite SSorfießungen p ermeden oon ber ißratbt
unb bem SMdfium bes bernif^en SBalbeS. ®a§ gefctiie^t

oor aflem burd^ bie mächtigen Sannen», gößren»,
Sutten» unb ®id)enftämme, bie oon ben burger»
liefen ^orfioermaltungen Surgborf unb ^inbelban!
fomie oon ©rofjrat ^aîob iRiïlauS in ftinbelbanï
mit oiel 9Jlüf)e unb Irbeit pr Sdjau gebraut finb. SRan
glaubt, ba§ SBipfelraufd^en tjunbertjä^riger Säume p
|ören unb bie ganje 8Çoefie bei SGBalbeS mirb mad) beim

Setradjten biefer SRiefenftämme. „pfleget unb fdjüijet ben
SSBalb", fo prebigen biefe ftummen grüner ißrad)t
tiod^ im Sobe.

Som Steinum unb Stufen be§ bernifc^en SBalbeS
rebet aud) ber mädfitige Stojj fd^öner Sretter, ben bie

Sägerei oon Q. ßipfer oon Sängengrunb Srub
l)ter aufgeftapelt Ijat.

©inen offenbar redjt pra!tifd)en Spp einer
transportablen medjanift^en Säge Ijat bie Sä=

gereimerlftatt Q. SRüller in SumiSmalb aufgefießt.
SSorfi^enber bei Komitees für bie ffotfiroirrjdjaft

ift §err Dbertngenieur iß. Sieter oon ^Surgborf, ber
fiel) aud) um bie gifd)ereiau8fteüung gro^e SSerbienfie
ermorben t)at.

und Modelle
zur Fabr-ikationfadelloser-

Zemenfwaren.

Anerkannt einfach
aber pr-ahfisch
zur ra iione Il'en Fabrika-
lion u nenibehrl ich.

XûraberêiCa
M aschinenfabnk

Winterfhur-Veltheim
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einer Zelthalle von 2700 untergebracht, welche um
einen freien Hof aufgebaut ist. Den Eingang zu der
im Viereck verlaufenden Hallenanlage bildet eine Säulen-
anlage mit breitem Giebel und malerischer Wandfüllung.
Dann folgt ein geräumiges, bemaltes Vestibül. Diesem
schließt sich eine Haupthalle, die Möbelhalle, an, links
und rechts mit breiten Kojen für Zim m er au s st at-
jungen ausgerüstet. Die Gewerbetreibenden werden
nicht nur einzeln, sondern auch kollektiv sich an den Ein-
richtungen betätigen. Für jedes einzelne Zimmer wurde
ein eigener Architekt bestimmt, so daß auch dieser Beruf
zur Geltung kommen wird. Hinter der Möbelhalle wird
ein runder Kuppelbau erstellt, dessen hohe und weite
Wände zur Aufnahme alter Keramik und graphischer
Kunstwerke bestimmt sind. Letztere wurden vom Kunst-
verein zur Verfügung gestellt. Von hier betritt man
den freien Hof, der den Ausstellungsfriedhof aufnehmen
wird. Anschließend folgt die besonders große Halle für
Metallindustrie und Installationen. Hier wird unter
anderem die Auergesellschaft die Herstellung von Glüh-
lampen im Betrieb zeigen. Es folgt die Abteilung Textil-
und Bekleidungsbranche, der sich die Coiffeure anschließen.
Dann folgen die separaten Ausstellungsräume für das
Frauengewerbe in Kollektivschau, für die Papierindustrie,
für die Bäcker und Konditoren. Von den Bäckern wird
der ganze Brotbedarf der Ausstellung gedeckt. Sämt-
liche Hallen sind für Vollbeleuchtung eingerichtet, so daß
deren Besuch auch bei trübem Wetter und in späten
Abendstunden einen ungeschmälerten Genuß bieten wird.
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-j- Architekt Ernst Hunerwadel m Lenzvurg starb

am 25. August im Alter von 67 Jahren.

î Malermeister Adolf Erm-Hrmziker w Zürich
starb am 26. August im Alter von 52 Jahren.

î Maurermeister Fritz Santer-Enz i« Ermatmgm
starb am 27. August im Alter von 64 Jahren.

Wagnermeister Leopold Kies in Chm starb am
29. August im Alter von 83 Jahren.

1- Schlossermeister Jakob Kaspar in Kempten bei
Wetziko« (Zürich) starb am 30. August im Alter von
84 Jahren.

Schweißkurs. (Mitget.) DieContinental-Licht-
und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf

veranstaltet auch dieses Jahr wieder einige Schweiß-
kurse in ihren Werkstätten in Dübendorf, wovon der
nächste vom 22. bis 24. September stattfindet. Der
theoretische Unterricht sowohl wie auch der praktische
werden von geübten Fachleuten erteilt und zwar von
8 bis 12 und 13 V2 bis 17 Uhr, laut Programm. In-
teressentsn sind zu diesem Kurse freundlich eingeladen,
um sich mit Schweißen sämtlicher Metalle und mit der

Handhabung der Apparate vertraut zu machen. Außer
verschiedenen Azetylen-Erzeugungs-Apparaten werden
auch Dissous Schweißanlagen in Betrieb genommen.

Das Kursgeld beträgt Fr. 35.— und ist bei der
Anmeldung auf Postcheckkonto VIII/2555 einzuzahlen.
Die Berechtigung zur Teilnahme am Kurs tritt mit
der Erfüllung dieser Vorschrift in Wirkung bis zur
Besetzung der verfügbaren Plätze. Für bisherige, sowie
für neue Kunden ist das Kursgeld aus Fr. 25.— re-
duziert. Anmeldungen für obigen Kurs werden von der
Gesellschaft bis zum 20. September entgegengenommen,
Programme sind gratis erhältlich.

Ueber die Abteil«»g Forstwirtschaft der bermsch-
kantonale« Ausstellung für Gewerbe und Industrie
w Bmgdors berichtet der „Bund" : Wenn die Abteilung
Forstwirtschaft auch nicht umfangreich ist, so vermag sie

doch imposante Vorstellungen zu erwecken von der Pracht
und dem Reichtum des bernischen Waldes. Das geschieht

vor allem durch die mächtigen Tannen-, Föhren-,
Buchen- und Eichenstämme, die von den burger-
lichen Forstverwaltungen Burgdorf und Hindelbank
sowie von Großrat Jakob Niklaus in Hindelbank
mit viel Mühe und Arbeit zur Schau gebracht sind. Man
glaubt, das Wipfelrauschen hundertjähriger Bäume zu
hören und die ganze Poesie des Waldes wird wach beim

Betrachten dieser Riesenstämme. „Pfleget und schützet den

Wald", so predigen diese stummen Zeugen grüner Pracht
noch im Tode.

Vom Reichtum und Nutzen des bernischen Waldes
redet auch der mächtige Stoß schöner Bretter, den die

Sägerei von I. Kipser von Längengrund-Trub
hier aufgestapelt hat.

Einen offenbar recht praktischen Typ einer
transportablen mechanischen Säge hat die Sä-
gereiwerkstatt I. Müller in Sumiswald aufgestellt.

Vorsitzender des Komitees für die Forstwirtschaft
ist Herr Oberingenieur P. Dieter von Burgdorf, der
sich auch um die Fischereiausstellung große Verdienste
erworben hat.
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